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Beilage zu Nr . 288 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag » 5 . Dezember 1882 . ,

Deutschland .
München , 2 . Dez . Das Kriegsministerium hat in Betreff

der militärischen Rrodlieferungen unter 'm 25 . Novbr . eine
längere Entschließung erlassen , welche u . a . sagt : So
sehr das Kriegsministerium überzeugt ist, daß die Gewerbe¬
treibenden bei einer Mobilisirung die Kriegsverwaltung
durch Beschaffung aller Armeebedürfnisse unterstützen wer¬
den , so kann doch auf die stete Bereithaltung und Auf¬
frischung großer Kriegsnaturalien - Reserven nie verzichtet
werden . Daß für das Uebergangsstadium die an den
Lieferungen betheiligten Bäcker möglichste Erleichterungen
fanden , ist bekannt . Dagegen ist in der Festsetzung der
für das Militär erforderlichen Bestände eine Abminderung
völlig unzulässig ; dafür erhält vom 1 . Dezember ab der -
Mann täglich nur noch 500 Gramm Brod in Natura ,
und daneben wird das normirte Brodgeld ausbezahlt .
Dadurch wird die Konkurrenz des mißbräuchlichen Brod -
verkaufes abgestellt . Die theilweise Geldgewährung dürste
für Beschaffung anderer Brodsorten , z. B . zum Kaffee ,
den Bäckern zu Gute kommen . Ferner wird die Ein¬
schränkung der Brodversendungen aus der Militärbäckerei
zu Ingolstadt — womöglich angebahnt . Der thunlichste
Ausgleich der beiderseitigen Interessen wird zunächst in dem
Verhalten des betheiligten Gewerbes gegenüber den Back¬
offerten liegen . — Das Bezirksamt in Ebermannstadt hat
nachstehende Verfügung erlassen : „ In Rücksicht auf die
in den Gemeinden immer lauter werdenden Klagen über
herrschende Geldnoth wird für den Rest des laufenden
Jahres eine Erlaubniß zur Abhaltung öffentlicher Tanz¬
musik nicht mehr ertheilt werden , wovon die Gastwirthe
zur Vermeidung nutzloser Gesuche unverzüglich zu ver¬
ständigen sind . " — Die medizinische Fakultät in Würz¬
burg hat dem „Fr . Kur . " zufolge an Stelle des nach Jena
abgegangenen Professors vr . Roßbach den früheren Assi¬
stenten desselben , jetzigen praktischen Arzt in Hvfheim vr .
Kunkel , einstimmig dem Staatsministerium in Vorschlag
gebracht .

Die
'
früher in Heidelberg gewesene , später hierher übergesiedelte

Verlags -Buchhandlung von Fr . Baffcrmann hat soeben „ Kurt " ,
eine Erzählung aus dem 16 . Jahrhundert für die Jugend , mit
Illustrationen von Heinrich Braun , erscheinen lasten . Das Büch¬
lein dürfte für die Leser Ihres geschätzten BlätteS ein besonderes
Interesse haben , da von zuverlässiger Seite behauptet wird , Ver¬
fasser und Verleger seien ein und dieselbe Person . Dieser erste
literarische Versuch deS Herrn Otto Bann , so nennt sich der
Verfasser , ist recht glücklich ausgefallen . Der kleine Kurt ent¬
flieht aus dem reichen Elternhause , er will als fahrender Ritter
sein Glück versuchen, der beherzte Knabe besteht auch einige
Abenteuer , jedoch deren Ende ist der Verlust von Harnisch , Arm¬
brust , Schwert und Roß ; niedergeschmettert macht er recht trau¬
rige Erfahrungen , findet Zuflucht bei einem Klausner » der die
innerliche Läuterung bewirkt und den Reuigen in das Vaterhaus
zurückführt . Auf der Irrfahrt hat Kurt eine kleine arme Waise ,
Mechthilde , kennen gelernt , die auf seine Bitte in das Eltern¬
haus ausgenommen und später des Helden treue Lebensgefährtin
wird . Sehr hübsche Farbendruck - Bilder erhöhen den angenehmen
Eindruck des frisch und lebendig geschriebenen Buches .

K. Mülhausen , 2 . Dez . Bei der jüngst abgehaltenen letzten
Gemeinderaths - Sitzung stand die Prüfung des Verwaltungsbe¬
richts des Bürgermeisters unserer Stadt auf der Tagesordnung .
Diesem Berichte zufolge beliefen sich die Einnahmen auf 2,612,375
Mark 23 Pf . Die Ausgaben auf 2,016,655 M . 93 Pf . , mithin
ist ein Einnahmeüberschuß von 595,719 M - 30 Pf . zu verzeichnen .
Dieses Resultat ist um so bewunderungswürdiger , als im Laufe des
Jahres aus städtischen Kosten nicht nur das Gymnasium , sondern
auch die neue katholische Kirche in der Arbeitcrstadt erbaut wurde ,
ohne daß eS nöthig gewesen wäre , deßhalb die Lasten der Steuer¬
pflichtigen zu erhöhen . Vermögen hat die Stadt nur wenig , der

größte Theil ihres Eigenthums ging anno 1798 vor Uebergabe
der Stadt an Frankreich , in den Besitz der einzelnen Bürger
über . Einen großen Theil der Einnahmen bildet das Octroi ,
das während des Rechnungsjahres 930,000 Mark einbrachte .
Demnächst wird auch die neue Wafferversorgungs - Anstalt eine
Quelle der Einnahme für die Stadt werden , jetzt allerdings erst
eine solche der Ausgabe , denn der Gemeinderath hat beschlossen,
eine Anleihe von 1.920,OM M . zu 4 Proz . aufzunehmen und
dieselbe in 28 gleichen Jahresraten von 115,200 M . zurückzu -
zahlcn . Der Zeitraum von 28 Jahren , meinte man , sei zwar kurz ,
aber man habe ihm doch vor einem längeren Zeitraum den Vor¬
zug gegeben , da die neue Wassereinrichtung bereits nach vier oder
fünf Jahren aufhören werde für die Stadt eine Last zu sein .

Interessant ist besonders der Bericht , den ein Mitglied deS
Gemeinderaths behufs Begründung des Entwurfs namens der
Finanzkommission vortrug . Sich um einige Jahre zurückversetzend
konstatirt derselbe : Reichlichere Ausstattung aller städtischen Dienst -
zweige , seit zehn Jahren verdreifachte Beleuchtung , Ausdehnung
des Dohlennetzes , Neubau eines großen Theiles der Trottoirs ,
Verbesserung des Dienstes der Straßenreinigung , Neubau des
Gymnasiums , der Töchterschule , der Mittelschule , der Lothriuger -
Hof - Schule , Erwerbung der Nesselschule, sowie der Chemieschule ,
letztere allerdings durch Mitwirkung der Industriellen Gesellschaft .
Erwerb des Theaters , das zu zwei Drittel bezahlt worden , der
gedeckten Halle , der Kirche in der Arbeiterstadt u- s. w . — Kurz ,
man sieht, die Stadt ist seit zehn Jahren merklich weiter gekommen .

Badische UhroE .
Karlsruhe , 4 . Dez . Das „ Verordnungsblatt der Großh .

Zolldirektion " Nr . 17 vom 1 . Dez . enthält Bekanntmachungen :
1 ) die Ausgabe neuer Reichs -Stempelmarken betreffend ; 2 ) die
Ausfuhrvergütung für Tabak und Tabaksabrikate betreffend .

Karlsruhe , 4 . Dez . Die „Verordnungsblätter der General¬
direktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 72 und
73 vom 30 . November enthalten : Bekanntmachungen be¬
treffend : Plakat der 6re »t Lastern kailva ^, Personenverkehr via
Gotthard , Beförderung von Hunden , Bahrisch - Württembergischer
Verkehr , Einfuhr von Pflanzen nach Belgien , Erlassung des
Frankaturzwangs , Badisch - Elsässischer Verkehr , Ausnahme - Fracht¬
sätze für raffinirten Zucker , Südösterreichifch . - Ungar . - Deutscher
Verkehr , Verkehr mit Sachsenhausen Staatsbahn , Rhein . West¬
fälisch Hannover - Baseler Verkehr . Kahlenverkehr mit Böhmen ,
Güterbeförderung im Winter 1882/83 , Fehlen einer Plombirzange ,
Mitteldeutscher Verband , Beförderung von Sprengstoffen , Ber -
eins - Wagenregulativ , Aenderung von Stationsnamen , Gleich¬
lautende Stationen , Ausrüstung mit Instruktionen , Ausbrennen
der Kamine , Rheinisch - Westphälisch -Badischcr Verkehr , Mitthei¬
lungen über auswärtige Verwaltungen . Ferner eine allge¬
meine Verfügung , die Verrechnung der Nebengebühren
bctr . , und Bekanntmachungen betreffend : Kontrolvor «
schriften über den Transport von Wein auf den Badischen Eisen¬
bahnen . Dienstuachrichten : zu Expeditionsassistenten wurden
ernannt die Eisenbahn -Assistenten H . Nagel , I . G . Wisser , L.
Warth . K . Seilnacht . W - Merklc , CH. A . Beck , F . Th . Kiefer ,
I . L. Stöckinger , A . Wolz , I . L. M . I . Ettlinger und F . I .
Jg . Krumm ; zum Billetausgeber : LokomotivheizerFr . J . Schmidt ;
zum Bahnmeister : Stationsmeister W . Koch : zum Stations¬
meister : Wagenrevident Nord . Dietsch ; zu Oberschaffnern die
Schaffner Nik . Burkardt und K . Schmidt ; zum Schaffner Fr .
Bauer von Grombach ; zum Wagenrevidenten I . Kraus von
Limbach . Von den Eisenbahn - Kandidaten . welche sich der im
Oktober l . I . stättgehabten Aspirantenprüfung unterzogen haben ,
ist Expeditionsassistent R . E . Prall unter die Zahl der Eisen¬
bahn - Aspiranten ausgenommen worden . Unter die Zahl der
Eisenbahn - Kandidaten wurden ausgenommen : W . Ed . Dörr »
Wächter von Sulzfeld und K . G - Schneider von Offenburg .
Unter die Zahl der Eisenbahn - Gehilfen wurden ausgenommen :
O . H . Beisel von Diersburg , A . K . O . Overmann von Karls¬
ruhe , E . F . W . Schwechheimer von Altlußheim , G . Gaffer von
Wolpadingen und E . H . Rupp von Ottenheim . Versetzt wurden
die Bahnexpeditoren t . Kl . W . Killy in Haslach zur General - ^

direktion , B . Sohm in Biberach -Zell nach Haslach und F . Wey »
rether in Albdruck nach Biberach -Zell . AnfgefundenrS Geld .
Es wurde aufgefunden : am 29 . Oktober im Bereiche des Bahn¬
hofes Mannheim der Betrag von 7 M . 80 Pf . ; am 12 . No¬
vember im Bereiche des Bahnhofes Durlach der Betrag von
3 M . 31 Pf . ; am 18 . November im Beriche des BahnhofeS
Karlsruhe der Betrag von 11 M .

2s- Karsrnhe , 4 . Dez . ( Aus der Rechtsprechung
des Oberlandesgerichts .) Der L .R .S . 1231 erlaubt
dem Richter , die Strafe zu mäßigen , wenn die Hauptverbindlich¬
keit zum Theile vollzogen ist. Es mag richtig sein, daß L . R . S .
1231 auf untbeilbare Verbindlichkeiten nicht anwendbar ist , allein
man kann nicht so weit gehen, auf Grund des L . R . S . 1217 als
untheilbar zufolge der Physischen Beschaffenheit der Leistung alle
die persönlichen Verbindlichkeiten , welche ihrer Natur nach keine
Theilung zulassen , und darunter ganz allgemein die Verbindlich¬
keit zu begreifen , etwas nicht zu thun oder etwas zu unterlassen .
Deßhalb kann eine Konventionalstrafe ermäßigt werden , wenn
der Verpflichtung , während eine - gewissen Zeitraums kein Kon¬
kurrenzgeschäft zu begründen , nur für einen kürzeren Theil dieses
Zeitraums zuwidergehandelt wurde .

Die Frage , inwieweit ein unter der Herrschaft der badischen
Prozeßordnung und des L .R .S - 1351 erlassenes Urtheil Rechts¬
kraft geschaffen habe , ist nach den Bestimmungen des badischen
Rechts und nicht nach i 293 C .P .O . zu beurtheilen . Für das
badische Recht aber besteht die Rechtskraft für die objektiven
Gründe oder die Elemente des Urtheils , somit die sog . Rechts¬
kraft der Entscheidungsgründe . In älteren Fällen , in denen nach
der Oberaerichtsordnung dem Urtheile keine Gründe beigegeben
wurden , können die Elemente des Urtheils aus den Referaten
und Abstimmungsbeurkundungen entnommen werden .

Indem nach den Grundsätzen der C .P .O . der Gerichtsvoll¬
zieher bezüglich der Zwangsvollstreckung gegenüber dem Gerichte
selbständig auftritt , nimmt er die Stellung als Beauftragter des
Gläubigers ein, der seine Thätigkeit iu Anspruch nimmt . Deß¬
halb haftet er als Beauftragter der Partei nach den L . R .SS .
1992 , 1899 für Gefährde und Versehen.

Vom Büchertische.
I . W . Hackländer 'S Soldatenleben imFriedeu .

Mit 60 Illustrationen von Emil Rumpf . 5 . Aufl . Preis cart .M . 3 . — Stuttgart , bei Carl Krabbe. Es ist eine der
frischesten Schöpfungen Hackländers , welche wir hiermit den
Freunden einer heiteren Lektüre empfehlen . Emil Rumpf hat
es verstanden , die leichtsinnigen Freiwilligen und lustigen Kano¬
niere , den boshaften Rattenkönig , den poetischen Unteroffizier
Dose , den grimmigen Hauplmann Feind , den donnernden Oberst
v. T . — frappant zu porträtiren und durch ihre komischen Phy¬
siognomien , ihre herrlich karrikirten Attitüden die Schilderungen
des süddeutschen Soldatenlebens vor 1866 auf der Wache , bei
der Reveille , beim Appell , im Mannöver zu beleben .

Die deutsche Kaiserstadt Berlin und ihre Umgebung
geschildert von Max Ring . Mit 300 Illustrationen . Leipzig »
Schmidt und Günther . 1. Lieferung ä i Mark . Der bekannte
Verfasser , welcher schon länger als 30 Jahre in Berlin lebt , gibt
hier eine umfassende Schilderung unserer Äeichshauptstadt . Der
Plan des Werkes ist folgender : 1 ) Geschichte Berlins . — 2) Das
alte Berlin . — 3) Wanderung durch das neue Berlin : Paläste ,
öffentliche Gebäude und Plätze , Privathäuser und Monumente . —
4) Die Museen und Kunstsammlungen . — 5) Die Kirchen , wohl -
thätige Anstalten , Krankenhäuser und Kirchhöfe . — 6) Die Uni¬
versität , wissenschaftliche Anstalten . Schulen , Gelehrte . — 7)
Theater und Musik , Schriftsteller . — 8) Militärische Gebäude . —
9) Die Stadt und die städtische Verwaltung , Polizei . Gefängnisse . —
10) Finanzen , Handel , Verkehr , Berliner Industrie . — 11) Die
Promenaden von Berlin . — 12 , Konzerte , Vergnügungslokale ,
Hotels » Cafes . — 13) Berliner Lebe » . — 14) Umgebung von
Berlin . — Der Inhalt ist ein sehr reicher , die Darstellung in
gewandter Sprache , die äußere Ausstattung deS Werkes ist hoch¬
elegant . DaS 1. Heft .enthält 2 große Tafeln : Anstcht von Berlin
im Jahre 1250 und eine Totalansicht von Berlin im Jahre 1880 ,
daneben noch 14 Text -Illustrationen , alle in bester Ausführung .

Wiesinger , Rede bei der Beerdigung deS im Zweikampfe
efallenen Hauptmanns Emmerich . 2. Auflage . Adalbert Stu -
er 's Verlag in Würzburg .

26) Der Buchenhof .
Ein Lebensbild aus dem bayrischen Waldgebirge .

Von Maximilian Schmidt.
(Fortsetzung .)

Es müssen eigenthümliche Verhältnisse da obwalten , dachte sich
Birgitta . Allem Anschein nach waren die Geschwister Walser
um all ' ihr Vermögen gekommen — und Birgitta dachte darüber
nach, ob sie es wagen dürfe , Therese ihre Hilfe anzubieten , und
in welcher Form dieses wohl geschehen dürfte . Nachdem Therese
etwas ruhiger geworden , sagte sie dann mit etwas stotternder
Stimme :

„Wie sollt ' eS mich freu 'n , wenn ich dir einen Dienst erweisen
könnt' , Therese : wenn ich die vielen Wohlthaten , die ihr uns in
Preßburg erwiesen habt , und für die wir euch zeitlebens dankbar
sein werden , nur einigermaßen vergelten dürfte .

"

Therese verstand wohl , wo daS gutherzige Mädchen hinaus
wollte , und einen unter dem Kopfkissen versteckten schweren Geld¬
beutel hervorziehend und Birgitten zeigend , erwiderte sie :

„Au dem, Birgitt ' , fehlt ' - mir nicht . Dank für deine Freund¬
schaft. Hast du 'was vounöthen , so komm' zu mir ; ich helf ' dir
immer , wenn ich 'S vermag . Für heut ' nimm ' das ; du hast viel
AuSlag 'n g'habt bei'm Pfarrer und bei'm G 'richt und du bist
arm ; da nimm ' das Geld , den» ich kann ' S leicht entbehr '« . "

Birgitta erröthete über dieses Anerbieten und sagte :
» Ich dank' dir , ThereS , für den gut 'u Willen ; aber ich bin

gerad ' m keiner Noch ; es hat mir und meiner Mutter noch nie
so gut gegangen , seit ich 'S denk' , als wie gerade jetzt : ich dank'
dir , Theres . "

» So uimm 'S zu leih 'n , wenn du ' S nicht »'schenkt willst hab 'n ,du kannst mir 's wiedergeben , wann du willst . "
» Warum soll ich etwas z ' lcih 'n nehmeu , wenn ich 'S nicht

brauche ? "
fragte Birgitta überrascht , dabei den dargebotenen

Geldbeutel zurückweisend.

„ Nun, " sagte daun Therese zudringlich , „ wenn du ' S nicht
g' schevkt und auch nicht g' liehen haben willst , so thu ' mir den
G 'fall 'n und heb' mir 's auf , so lang , bis ich g'sund bin und es
wieder abhol 'n kann von dir . "

„ Warum das ? " fragte Birgitta .
„ Wcil ' s gar nicht sicher ist bei mir . Ich kann mir nicht helfen ,

wenn ein Dieb kommt ; der Bruder ist gar selten z
'HauS . —

Nicht wahr , du nimmst es mit und zeigst eS niemand ; ich bitt '
dich d ' rum ."

Birgitta getraute sich nicht, nein zu sagen , so gerne sie eS ge-
than hätte . Sie nahm den Beutel und steckte ihn in die Arm «
lasche, welche sie bei sich trug , zuvor aber mußte ihr Therese das
Geld vorzählen , damit ja kein Mißverständniß Vorkommen sollte .
Birgitta überkam ein unerklärliches Gefühl ; daS Benehmen bei «
der Geschwister kam ihr sonderbar vor , und doch suchte sie wieder
» ach einer Entschuldigung für dieselben ; so fiel ihr ein , daß
Theres wohl wegen des gefürchteten Heigl ihr Geld in Sicher¬
heit bringen wollte , und sie fand dieses sehr natürlich .

„Du fürcht 'st dir vor Dieben , sagte sie jetzt zu Therese , „ trau ' st
wohl dem Heigl nicht , der in der Nähe sei» sündhaft Handwerk
treibt ? "

„ Wer hat dir das erzählt ? " fragte Therese rasch und eS war .
als ob die Blässe ihres Gesichtes einen Moment durch eine leichte
Röche unterbrochen würde . » Wie kommst du auf den Heigl ? "

setzte sie mit einem prüfenden Blicke hinzu .
„So weißt du 'S noch nicht, " antwortete Birgitta , „ daß der

Heigl wieder da ist und erst vor wenigen Tagen den Mulderer
vom Buchenhof erschlagen wollt ' ? "

„ Erschlagen wollt ' ? " fragte Therese .
„Ja ; eine gefährliche Wunde brachte er ihm am Kopfe bei ,

nachdem er ihn Nacht - am Heimweg meuchlings überfall 'n . Gott
wird ihn dafür strafen , den Verworfenen ! "

Therese horchte hoch auf . Sie hatte in der That noch keine
Wissenschaft von diesem neuen Verbrechen Heigl ' s .

„Und weiß man 's auch g 'wiß, daß'S der Heigl war ? " fragte sie.
„Der Franz ! hat ihn wohl erkannt, " entgegnete Birgitta , „und

kein anderer Mensch kann eine solche Schlechtigkeit begeh 'n , als
wie der Räuber vom Keitersbcrg .

"

In diesem Augenblick knurrte der Tiras , welcher treu bei seiner
Herrin geblieben — und zu gleicher Zeit ward an der Wand vom
Garten her ein Geräusch hörbar .

„Um Gotteswillen . Birgitt '
,
" sagte jetzt Therese , „schimpf ' nicht

auf den Heigl in Gegenwart von meinem Bruder ."

„ Warum nicht vor dem ? " fragte Birgitta überrascht . — Aber
sie konnte die Frage nicht beantwortet hören , denn in diesem
Augenblicke öffnete sich eine geheime Thüre und der Wirth von
Preßburg trat herein.

Birgitta , welche mit aller Gewalt den Hund hielt , der viele
Lust zeigte , auf den Ankömmling loSzuspringen , war über dieses
Eintreten ebenso befremdet , wie über Theresens Zuruf , und eS
bemächtigte sich ihrer ein unheimliches Gefühl .

Heigl grüßte flüchtig die Krankt , wandte sich dann gleich in
sehr herzlicher Weise an Birgitta , sein Bedauern darüber auS »
sprechend , daß er nicht eher hätte kommen können , und ersuchte
das Mädchen , welches bei seinem Eintreten aufgcstanden war ,
wieder Platz zu nehmen . Birgitta verspürte aber keine Lust
mehr dazu ; auch war der TiraS nicht mehr zur Ruhe zu bringen .

„ Ist dos euer Hund ? " fragte Heigl .
„Es ist derselbe, " entgegnete Birgitta , den ich von euch in

Preßburg geschenkterhalten habe ; es ist ein Neues , gutes Thier . "

Heigl wollte seine Freude darüber ausdrücken und den TiraS
streicheln ; dieser zeigte ihm aber iu so verständlicher Weise seine
großen Zähne , daß es jener für gut fand , vorderhand keine Notiz
mehr von dem Hunde zu nehmen.

Birgitta war auch nicht mehr zu bewegen, länger zu verweilen ,
da sie den Knecht mit dem Wagen nicht länger wollte warten
lassen . Heigl erbot sich , sie durch den Garten zu ihrem Fuhr¬
werke zu führen . (Fortsetzung folgt .)



Handel and Berkehr .
Handelsberichte .

Berlin . 3. Dez . Deutsche Reichsbank . Ueber -

sicht am30 . November gegen 23 . November . Aktiva : Metallbe¬

stand S49 .392 .0M M . , -I- 9,838,OM M . ; Reichs - Kassenscheine
S2.S04 .0M M . . -I- S06 .0M M . : andere Banknoten 19.5S5.009M . .
4- 7 .302 .0M M . : Wechsel 404 569,OM M -. — 5.8M .0M M . ;
Lombardforderungen 54 .8lS .0M M -. 8 .058 .0M M ; Effekten

8 .085 .0M M .. -t- 65,000 M . : sonstige Aktiva 25.731 .0M M .
— 5,658,VMM . Passiva : Grundkapital 120,OM.OM M -, unver¬

ändert : Reservefonds I7 .724 .0M M . , unverändert : Notenumlauf

7SS.440 .0M M ., si- 8.676 .0M M . : sonstige täglich fällige Ver¬

bindlichkeiten 177 .512 .0M M . , 5.294 .000 M - ; sonstigs

Passiva 319 .M0 M . . - 14 .000 M .
Berlin , 3 . Dez . Gegenüber dem Zeitnngsinseratc , wonach

sämmtliche 47 -Proz . Prioritäten der in den letzten Jahren ver¬

staatlichten Eisenbahnen kürzestens zurückgezahlt würden , tbeilt

die Nordd . Alla . Ztg .
" aus guter Quelle mit , daß dasselbe jeder

thatsächlichen Grundlage entbebrt . Auch ist an maßgebender
Stelle nichts davon bekannt , daß eine Konvertirung der4 °/ pcoz .

Berlin -Dresdener Prioritäten auf 4 Proz . beantragt worden sei.

Jedenfalls beruht die Notiz eines hiesigen BlatteS , dieser Antrag

sei dahin beantwortet worden , „daß die Genehmigung nicht werde

versagt werden " , auf Erfindung .
v . Frankfurt , 1 . Dez . (Börsenwoche vom 25 . bis

30 . Novbr .) Die Haltung der Börse ist in unserer neuen , durch

einen lokalen Feiertag verkürzten Berichtswoche eine etwas ruhigere

geworden und machte sich nach deu vorhergehenden Baiffestürmen

auf den meisten Werthgebieten eine Befestigung geltend . Zu

Anfang der Woche war die Tendenz »och eine matte und schwan¬

kende. Ungünstige New - Uorker Berichte verstimmten und außer¬

dem versuchte die Berliner Contremine von neuem auf die Kurse

zu drücken. Der hierauf eingetrekene Rückgang setzte sich . wenn

auch nicht in bedeutendem Maße , am Montag fort , wo Wien
durch seine schlechte Disvofition zu weiteren Realisationen ver -

anlaßte . Durch die Vorbereitungen zur Ultimoliqnidation ver¬
mochte sich indeß vom Dienstag ab eine entschiedene Besserung zu
entwickeln. Nach der Prämicnerklärung trat nämlich stärkere
Frage nach den spekulativen Werthen , die bisher in Prolongation
angeboten waren , hervor und da auch in Berlin wieder ein freund¬
licherer Wind wehte , so konnte sich eine Preiserhöhung vollziehen .
Trotzdem nun Paris wieder Verstauung dokumentirte , behauptete
sich das Hauffemouvement auch am Mittwoch und gewann neues
Terrain durch den in Wien stattgefundenen Umschwung in gün¬
stigem Sinne . Letzterer wurde motivirt durch das Gerücht von
dem Perfektwerden des türkischen TabakgeschäftS . dann durch die
Nachricht , daß die Kreditanstalt eine neue Goldpciocitäkcn -Emis -

sion der österr . StaatSbahn - Gesellschaft übernommen habe und
schließlich, daß Graf Szepery im ungarischen Reichstag günstige
Erklärungen bezüglich der Rrntenkonoersioa abgeben werde . Da
sich diese Gerüchte und Nachrichten nicht bestätigten , besonders
aber da der ungarische Finanzminister erklärte , daß der Vertrag
mit der Konvcrsionsgruvve in ursprünglicher Form bestehen
bleibe , so fand sich die -Spekulation heute etwas enttäuscht und
zeigte Realisationslust , die aber gegen Schluß deS offiziellen
Verkehrs auf bessere Rotirungen der westlichen Börsen wieder
einer Steigerung Platz machte .

Kreditaklien bewegten sich während dcrWoche zwischen 247^ »—

245 '/«—-252 '/,'.u . 251 Vi - Staatsbahll -Aktien gingen L 294 '
2 —233 ' r

— 296 ' /» um . Galizier waren L 26 l ' /, —2627, - 260 ' , und 262 »
in Umsatz. Lombarden variirten ä 117V —118 und 117 7 . Oest .
Bahnen gehen trotz der letzten Avancen doch meisten - noch mit
Kursreduktionen aus dem Wochenverkehr hervor . Verstimmend
wirkte die Nachricht , daß die preußische Eisenbahn -Verwaltung
die Offerten der Nordwestbahn bezüglich der Tarifangelegenheit
ablehnen werde . Nordwest und Elbthal bliebcu je st . matter .
Dur - Bodenbacher verloren 4 fl . Buschtiehrader , Siebenbürger

und Vorarlberger sind etwas höher . Deutsche Bahnen anfangs
nachgebend auf die Meldung , daß keine weiteren Verstaatlichun¬
gen stattsinden würden , dann schließlich meist anziehend . H -ff.
Ludwigsbohn büßten 27 , Proz . ein, gewannen hiervon aber wie-

zurück . Mecklenburger stiegen 3' , Proz . , Ober -
schlesisch - 2 Pro ; . , Rechte Oderufer 7 - Proz . Gotthardaktien
schwankten zwischen 114 '/«—119 — 118 ' /, und 1197 ° bei lebhaften
Umsätzen . Schweizerische Central sind 7 , Proz . schwächer . Am
österr . - uagar . R -ntenmarkte entwickelte sich ein ziemlich reges
Geschäft zu steigen) « Kursen . Russen und Orienkanleihen sind
besser. SProzentige Rumänier fest. Egyvter wurden ä 687, —
69 '/, » — 68 ' » — 69 ' /, . — 69 gehandelt . Banken vernachlässigt .
Darmstädter hoben sich 1 °/ , Prozent . Deutsche Bank 1°/, Pro¬
zent . Meininger ' /„ Prozent . Diskonto - Commandit etwas
schwächer. Oesterreichische Prioritäten ziemlich fest. Ameri¬
kanische Prioritäten wenig verändert . 6proz . Central - Pacisic ,
7proz . Denvec - Rio Grande . Louisville , Nashville und Oregon -
werthe höher . Georgia -Aid matter , ebenso Sproz . Missouri -
Pacisic . Von Jndustriewerthen schloffen Bad . Zuckerfabrik 2 ' /,
Proz . höher . Alkali Westeregeln gaben °„ Pro », nach . Vorr
Wechseln Amsterdam , Paris fest : London und Wien theurer .
Pcivatdisconto 4 "/ « Prozent .

New - Äork . 2 . Dez . (Schlußkurse .) Petroleum in Ncw -

Yark 8 . dro . in Philad elphia 7' /. , Mehl 4 .30 , Rother Winter «
weizen 110 . Mais (old mixed) 83 . Havanna - Zucker 7 ' /»,
Kaffe ! . Rio good fair 77 ». Schmal , (Wilcor ) 1l7t . Speck —,
G -rreidefrachc nach Liverpool 7 .

Baumwoll - Zusubr 31 .000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
11,000 B . dto nach dem Continent 7000 B .

Rotterdam , 1 . Dez . Der Dampfer „ Leerdam " dere
Niederländisch - Amecik anischen Dampf - Schifffahrts - Gesellschaft
ist gestern in New Uo rk angekommen .

Verantwortlicher Redakteur : F - Nestler in Karlsruhe .

» » «WiSvv -hLltnch- , r Lhir.
— r» «mi ., r »un>m » . » .

EtaatSpapiere .
Bad « SV, Obligat , st. —

. 4 . st. 1007 «

. 1 . M . 1007 ,
Bahern , sObligat . M . 101 °/, ,
D -utsch4ReichSanl .M . 1017 .
Preußen 4' /, "/. Tons M . 1037 ,

. 4°/° EonsolSM . 1007 ,
Sachs « SV» Rmte M . 79 »/.
Wtbg .47i-O -V.78/79M . 104 »/.

. 4Obl . M . 1017 ,
Oesterreich 4 Goldrente 817 .

, 47 «Silberrte . st . 657 ,
, 47,PaPierrte .st. 647 »
, 5Papierr .v .1881 —

Ussaru 6 Goldreute K. 1017 »
. 4 . st. 73

Italien 5 Rente Fr . 887 ,
Rumänien 6 Oblig . M . 1027 ,
Rußland 5 Obl .v.1862 -e 83 » .

„ bObl .V.1877 M . 867 ,
. SU . Orieutanl .PR . 54 ' /,
, 4 Tons . v. 1880 R . 697 .

» « mk. , 7 « ult>« i iädd. u»d hsllülld.
- » Rsk ., i Franc -- so Pfg . Frankfurter Kurse vom 2. Dezember 1882 . l Ära « Psd. ---

« r«i — « »k. ». «

Schweb . 4 iu Mk . 98 " /, »
Sv2U .l7 «AuSl -Rnt . Piast . 27
Schw .47,Bern .V.1877F . 102 '/.

„ 4°/°Bern1880F . 99
N .-Amer >4V,E .pr .18SlD . 110
N .-Amer .4 « .pr .1S07 .D . 116 » .

« anr - Aktte » .
47,DeutfcheR .-Ba »k M . 149
4 Badische Bank Thlr . 117
5 BaSler Bankverein Fr 1437 .
4 Darmstädter Bankst . 154 " /,«
4DiSc .-Kommavd . Thlr . 2007 ,
kFrankf .BaukvereinThlr . 103
5 Oest . Kredit -Anstalt st. 2507 ,
5 Rheiu .KreditbankThlr . 110 '/,
5 D .Effekt - u .Wechfel-Bk .

40 °/» embezablt Thlr . 133
Eisenbahn -Aktie «.

4 Heidelbsrg -Sveyer Thlr . 507 ,
4Heff . Ludw .-BahnThlr . 97 ' /,
4Meckl .Friedr .-FranzM . 1847 ,
87 « Oberschles .-St . Thlr . 2587 -
47 . Pfälz . Marbabn st . 125 ' /.

4 Pfälz . Nordbahn st . 96
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 1787 ,
67 , Rhein -Stamm Thlr . 1627 »
8 ' /,Thliring . I -it . 4-. Thlr . 212
5 Böhm . West -Bahn st. 249
5 Gal . Karl -Ludw .-B . st. 2607 ,
5 Oest -Franz -St .-Bahn st. 2947 »
5 Oest . Süd -Lombard fl . 1167 ,
5 Oest . Nordwest st . 1697 .
5 . . Uit . ö . st. 191 »/ .
5 Rudolf g . 1407 «

Eisenbahn -Prioritäten ,
4 Heff .Ludw .-B . M .
4 Pfälz . Lndw .-B . M .
5 Elisabeth -Gisela st.
5 „ Liuz-Budw .fl .
8 Franz -Jolef v . 1867 ll .
47 «Gal .T .-Lud .I.-lV .E .st.
S Mähr . Grenz -Baho ff.
S Oest . Nord « . Gold «

Obl . M .
S Oest . Nord » . I -rt. 4 . st .
8 Oest . Nord « . 14t . 8 . st.

99
100

867 -
86 * .
887 ',

85
717 ,

867 »
867 .»

6 Vorarlberger si. 847 ,
5 Gotthard !— U1Ser .Fr . 10g »/.
4 Schwei ». Central 93" /.«
5 Süd -Lomb . Prior . Fr . 1M7 »
3 Süd -Lomb . Prior Fr . 567 ,
8 Oest .StaatSb .-Prio .fl . 104" /.»
S dto . 1— VIII L . Kr . 757 ,
S Liv or . I4t . 6 , V1 u . I>2 . 557 ,
8 ToScas . Terttral Fr . 907 -

Pfaaddriefs .
47,RH . HyP .-Bk .-Pfdbr .

S . 30 - 83 . —
4 dto. S8'»/„
SPreuß .Ceut .-Bod .» Tred .

verl . L iio M . 1117 .
4 dto . , ä 100 M . 987 »
4' /,Oest .B .-Trd .-Aust . st. 1017 .
k sLff . Bod .-Ered . S -R . 80 -/,
47 ° Siid -Bod .-Lr .-Mdb . 100

BeezinSttche Ässfe .
S7, « öln -Mrd .TLlr .100 1267 ,
4 Bayrische . IW 1337 ,
4 Badische „ 100 1327 ,

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr . IW
« Oldenburger , 40 1227 »
4Orfterr . v. 1S54 fl . 250 1127 ,
» » V. 1S60 „ 500 1207 «
4 Raab - Grazer Thlr . IW 92°/,
UnberzinSttcheLoofepr .Swck .
Badische fl. SS-Loofe 216 .50
Brauusch « . Thlr . 20-Loosr 97 .50
Oest . fl - 100-Loosr v . 1864 — -
Oester . Kreditloose fl. IW

vou 1858 324 —
Uugar .StaatSloose fl .LOO 227 .50
AnSbacher fl. 7-Loose 32 .80
AugSburger ff. 7-Loose 27 .20
Freiburger Kr . 15-Loose 2820
Mmläuoer Ar . 10-8oose 14.10
Meiningerfl . 7-Loose 27 .25
Schweb . Thlr . 10-Loofe 57 .50

Wechsel » nd Worten .
Pari - kurz Fr . IW 80 75
Mm kurz fl . 100 171 OS

^ «do» km-z t ^8s. St . 20 .35

ro I Lollar ---
Sftz. , i Mark Band » >

«ttk. 4» SS Pf,
-- R« r, r

Dukaten
Dollars m
20 Fr .-St .
Ruff . Imperials
Sovereigus

«o Pf »
» « twer.

9.67—71
4 .16—20

16 .16—20
16 .68 - 73
20 .28 - 33

Wtädte-Obligatiouen , nn»
Jnd «ftrte »Aktie » .

4 KarlSruherObl .v .1879 —
47 , Mannheimer Obl . —
47 , Pforzheimer „ 1017 »
47', Baden -Baden „ 102
4" , Heidelberg Obligat . —
4 Frerburg Obligat . 1007 »
4 Koustanzer Obligat . —
Ettlinger Spinnerei o . ZS . 125
KarlSruh . Maschineuf . dto . —
Bad . Zuckerfavr -, ohne Zs . —
87,Deutsch .Phön . 20 »/, Ez . 175
4 Rh . Hypoth .- Bauk SO» ,

bez. Thl . 112
Reichsbank Discont , 5 »/,
Fraukf . Bank . Discout 5 ' /»

Tendenz : fest.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffentliche Zustellung .

S . 110 . 2 . Nr . 12,981 . Karlsruhe .
Die Wittwe des Peter Kern , Maria
Eva , geb . Weppler , zu Germersheim .
vertreten durch Rechtsanwalt A . Kusel
in Karlsruhe , klagt gegen den Bäcker
Heinrich Korn von GermerSheim , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,
ferner Metzger Gabriel Friedrich Korn
Wwe . zu Durlach und Kaufmann Karl
Korn daselbst wegen gefährdevoller Be -

nachtheiligung der Gläubigerin bezüglich
ihrer Dartehensforderung von 700 M .
durch Vereitelung eines erwirkten Zu¬
griffsbeschlags unter Anfechtung der des -
fallsige » Rechtshandlungen auf Grund
deS Gesetzes vom 21 . Juli 1879 8 3
Ziff . 2 mit dem Antrag auf Nichtig -
und unwirksam - Erklärmig einer Cesston
vom 1. Dezember 1881 über ein Gut¬
haben von 1642 M . 94 Pf . des Hein¬
rich Korn bei Karl Korn an seine
Mutter Karolina Korn Wwe . und dem¬
gemäß Verurtheilung der Beklagten ,
dazu die Vollstreckung in dieses Gut¬
haben für die klägerische Forderung zu
dulden und die Berichtigung der Klä¬
gerin zum Einzug des Guthabens an¬
zuerkennen , und ladet die Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die zweite Civilkammer deS
Großh . LandgenchtS zu Karlsruhe auf

Montag den 19 . Februar 1883 ,
Vormittags 87 - Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung an den Bäcker Heinrich Korn
wird dieser AuSzug der Klage bekannt
gemacht .

Karlsruhe » den 27 . November 1882.
Amann ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Landgerichts .

S . 146 .1 . Nr . 9,589 . Karlsruhe .
In Sachen

der Ehefr . des Peter Schulz
von Schriesheim . Susanna
geb . Schneider von Hand¬
schuchsheim , Klägerin , Be¬
rufungsklägerin ,

gegen
ihren Ehemann , z. Zt . an
und ekanntem Orte m Amerika
abwesend , Beklagten , Be «
rufungSbeklagten ,

wegen Ehescheidung
hat die Klägerin » vertreten durch Rechts¬
anwalt R . Kusel in Karlsruhe , gegen
daS Urtheil des Großh . Landgerichts
Mannheim — Civilkammer I — vom
20 . September 1882 , Nr . 19,272 , die
Berufung mit dem Anträge eingelegt , die
zwischen ihr und ihrem Ebemann am 28.
Dezember 1875 abgeschlossene Ehewegen
der von dem Beklagten verübten groben
Verunglimpfung und harten Mißhand¬
lung der Klägerin , unter Verfüllung
deS Beklagten in die Kosten , für ge¬
schieden zu erklären » und ladet den Be¬
klagte » zur mündlichen Verhandlung
über die Berufung in die am

Freitag den 6 . April 1883 , ,
Vormittags 9 Uhr ,

beginnende öffentliche Gerichtssitzung
des H. Civilsenats des Großh . Ober¬
landesgerichts zu Karlsruhe mit der
Aufforderung , sich in dem Termine
durck eine» bei diesem Gerichtshöfe zu¬
gelaffenen Anwalt vertreten zu lassen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Berufungsbe¬
schwerde bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 29 . November 1882 .
Großh . bad . Oberlandesgericht

II . Civilsenat .
Gerichtsschreiberei :

Engelberth .
T .53 . 1 . Nr . 11,215 . Staufen .

Theodor Grumbach von Breisach klagt
gegen den an unbekannten Orten ab¬
wesenden Metzger Albert Ackermann
von Staufen aus Kauf einer Kuh vom
Oktober l . I . mit dem Anträge auf
Verurtheilung zur Zahlung von 95 M . »
und ladet ihn zur mündlichen Verhand¬
lung deS Rechtsstreits vor Gr . Amts¬
gericht Staufen auf

Mittwoch den 14 . Februar 1883,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug bekannt gemacht .

Staufen , den 29 . November 1882.
Großh . bad . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Dufuer .

T .S4. 1 . Nr . 11 .216 . Staufen .
David Bloch jung in Sulzburs klagt
gegen den an unbekannten Orten ab¬
wesenden Metzger Alb . Ackermann
von Staufen , aus Kauf einer Kuh vom
30 . Oktober l . I . , mit dem Antrag auf
Verurtheilung zur Zahlung von 117 M ,
und ladet denselben zur mündliche »
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht Staufen auf
Mittwoch den 14 . Februar 1883,

Vormittags 9 Uhr .
Zum Zweck der öffentlichen Zustellung

wird dieser AuSzug bekannt gemacht .
Staufen , den 29 . November 1882 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber :

Dufner .
SonwrSverfahreu .

T .67 . Nr . 20.876 . Offenburg .
Ueber das Vermögen des Leichenwär -
terS Michael Herrel von Offenburg ,
z. Zt . flüchtig , ist durch Beschluß des
Großh . Amtsgerichts vom 2 . Dezember
1882 , Vormittags 9 Uhr » daS Konkurs -
verfabren eröffnet .

Der Waisenrichter W . Weber hier
wurde zum einstweiligen Konkursver¬
walter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
Freitag den 22. Dezember 1882

mit gehöriger Begründung , unter Bei¬
fügung der urkundlichen Beweisstücke
und Bezeichnung des beanspruchten
Vorrechtes entweder schriftlich beim
Gerichte einzureichen oder beim Ge -
richtSschreiber zu Protokoll zu geben .

Es wird zur endgiltigen Wahl eines
Konkursverwalters , sowie über die Be¬
stellung eines Gläubigerauschuffes und
eiutretenden Falls über die in § 120
der K .O . bezeichnet« Gegenstände so¬
wie zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf

Freitag den 29 . Dezember 1882 .
Nachmittags 2 Uhr ,

Termin vor Großh . Amtsgericht dahier
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird anfgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für
welche sie aus der Masse abge¬
sonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen , dem Konkurs¬
verwalter bei Vermeiden der Haf¬
tung des durch Verzögerung entstehen¬
den Schadens sofortAnzeige zu machen .

Die Gläubiger , deren Anmeldungen
nach Ablauf obiger Frist einkommen ,
haben die Kosten des besonderen Prü -

fungstermins zu tragen .
Offenburg , den 2 . Dezember 1882 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Der Gerichtsschreiber :

C . Beller .
T . 58 . Nr . 10,463 . Lahr . Das

Gr . Amtsgericht hat verfügt : DaS
Konkursverfahren über das Vermögen
deS Kohlenhändlers Sigmund Herbst -
Rupp in Lahr wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Lahr , den 30 . November 1882 .
Der Gerichtsschreiber :

Eggler .
T . 57 . Nr . 12,874 . Konstanz .

Das Großh . Amtsgericht Konstanz hat
unterm Heutigen beschlossen:

DaS Konkursverfahren über deu
Nachlaß des Bäckers Eduard Grieble
in Konstanz wird nach erfolgter Ab¬
haltung des Schlußtermins hierdurch
aufgehoben .

Konstanz , den 1 . Dezember 1882 .
Der Gerichtsschrciber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Burger .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

S . 103 . 3 . Nr . 15,402 . Engen . Der
32 Jahre alte Landwirth Bruno Gi¬
rier von Nordhalden , zuletzt wohnhaft
gewesen daselbst , wird beschuldigt , als
Wehrmann ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein. — Uebertretung gegen
Z 360 Nr . 3 St .G .B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf
Samstag den 13. Januar 1883 » ^

Vormittags 9 Uhr , >
vor das Großh - Schöffengericht Enge »

zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtemAusbleiben wird .

derselbe auf Grund der nach 8 472
St .P . O . von dem Kgl . LanLwehrbe -

zirks -Kommando zu Stockach ausge¬
stellten Erklärung verurthcilt werden . §

Engen , den 6- November 188Z. ^
GerichlSschreiber >

des Großh . bad . Amtsgerichts :
I . Scdäffauer .

S .102 . 2 . Nr . 16,388 . Engen . Der /
29 Jahre alte Leonhard Veit von ^
Thmgen , zuletzt wohnhaft gewesen da - >

selbst , und der 32 Jahre alte Dienst - j S . 76. 3. Nr . 12,736 . Heidelberg ,
knecht Jakob Schneider von Weiter - Otto Eugen Kratz , geb . 4 . Septbr .
dingen , zuletzt wohnh . gewesen daselbst , 1860 zu Konstanz , lediger Konditor ,
werden beschuldigt , daß sie , Ecsterer als zuletzt wohnhaft in Heidelberg , wird be-

Reservist I . Klaffe , Letzterer als Wehr - schuldigt , als Wehrpflichtiger in der
mann ohne Erlaubniß ausgewandert Absicht, sich dem Eintritte in den Dienst
seien, — Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS stehenden Heeres oder der Flotte zu
St . G .B . entziehen , ohne Erlaubniß das BundeS -

Dieselben werden auf Anordnung deS gebiet verlassen oder nach erreichtem
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf militärpflichtigen Alter sich außerhalb

Samstag den 13. Januar 1883 , deS Bundesgebiets aufgehalten zu haben ,
Vormittags 9 Uhr . > Vergehen gegen 8 140 Abs. 1

vor das Großh . Schöffengericht Engen Nr . 1 Str . G . B .
zur Hauptverhandlung geladen - ^ Derselbe wird auf

Bei nnentschuldigtemAusbleiben wer - Freitag den 12. Januar 1883 ,
den dieselben auf Grund der nach 8 472 Vormittags9Ühr ,
Str .P .O . von dem Königl . Landwehrbe » vor die II . Strafkammer des Großh ,
zirkskommando zu Donaueschingen aus - Landgerichts Mannheim zur Hauptver -

gestellten Erklärung verurtheilt werden . Handlung geladen .
Engen , den 25 . November 1882 . l Bei nnentschuldigtem Ausbleiben wird

Gerichtsschreiber derselbe auf Grund der nach 8 472 der
des Großh . bad . Amtsgerichts : Strasprozeßordnung von dem Großh ,

I . Schäffauer . ILandgericht zu Mannheim über die der

S . .139, 1, „ Nr . 11,139, , Acher » . Anklage
Ernst Mayer von Achern ,
Josef Niedermeier von Ober - th »ikt werden ,1

2.
sasbach .

3 . Anton Berger von Renchrn .
4 . Wilhelm Brückel von Renchen ,
5 . Bernhard Zink von Seebach ,

werden beschuldigt , als Wehrmänner
der Landwehr ohne Erlaubniß ausge¬
wandert zu fein — Uebertretung gegen
8 360 Ziffer 3 deS R . St . G .B

.. zu Grunde liegenden Tat¬
sachen ausgestellten Erklärung verur -

Heidelberg , den 26 . November 1882,
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
T .31 . 2 . Nr . 16,684 . Waldshut ,

Der Maurer Cornelius Schanz , ge¬
boren am 23 . September 1855 zu Ober -
eggingen und zuletzt dort wohnhaft ge¬
wesen , wird beschuldigt , daß er als Er -

Dieselben werden auf Anordnung !satzreservist I . Klaffe auswanderte , ohne
von seiner bevorstehenden Auswanderung

!der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben , — Uebertretung gegen 8 360
Ziff . 3 des Strafgesetzbuchs . Auf An¬

ordnung Großh . Amtsgerichts hiersclbst
wird derselbe ans Freitag den 26.
Januar 1883 , Vorm . 9 Uhr , vor
daS Großh . Schöffengericht Waldshut
zur Hauptverhandlung geladen . Bei
nnentschuldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der nach 8 472 der

/ Strasprozeßordnung von dem Königl .
/ Bezirkskommando zu Donaueschingen
>ausgestellten Erklärung vernnheilk wer¬
den . Waldshnt , 15. November 1882 ,
Der Gerichtsschreiber Großh . Amtsge -
richtS : Tröndle ._

S . I38 . Nr . 9585 . Meßkirch .

Bekanntmachung .
Die Besetzung des Kamin -

fegcrdienstes Stetten a . k. M .
betreffend .

Der Kaminfegerdienst deS KehrbezirkK
Stetten a . k. M . , umfassend die Ge-

Imeinden :
Altheim , EngelswieS , Gutenstein ,

k/l Hartheim , Hausen , Heinstetten , Kreeu -
heinstetteo , Langeubrunn , Langenhart ,
Leiderting « , Neidingen , Nusplingen ,
Oberglashütte , Schwenningen . Stet -

. . _ . . ten a . k. M . und Unterglashütte ,
Bei nnentschuldigtem Ausbleiben wird ist in Erledigung gekommen ,

derselbe auf Grand der nach 8 472 der Bewerbungen sind binnen 14 Tagen

Strasprozeßordnung von dem Königl . unter Anschluß der nach 8 5 der Kamin -

Bezirkskommando zu Heidelberg ausge - fegereiordnung vom 21 . August 1843

stellten Erklärung verurtheilt werden , erforderlichen Zeugnisse dahier einzu-

Heidelberg , den 22 . November 1882 . reichen .
Der Gerichtsschrciber / Meßkirch , den 28 . November 1882 .

des Großh . bad . Amtsgerichts : ! Großh . bad . Bezirksamt
Braungart . ' Turner .

des Gr . Amtsgerichts dahier auf
Samstag den 20 . Januar 1883 ,

Vormittags 8 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht Hierselbst
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei nnentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8472
der Strasprozeßordnung von dem
Königl . Landwrhrbezirkskommando Ra¬
statt ausgestellten Erklärungen verur¬
theilt werdm .

Achern , den 27 - November 1882.
Großh . Amtsgericht .

Der GerichtSschreibec :
Steinbach .

S .78. 3 . Nr . 47,459 . Heidelberg .
Der 27 Jahre alte Schlaffer Johann
Joseph Horbach von Neckargemünd ,
zuletzt wohnhaft gewesen daselbst , wird
beschuldigt , als Ersatzreservist erster
Klaffe ausgewandert zu sein, ohne von
her devorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 11 . Januar 1833,

Vormittags S Uhr ,
vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg Knr Hauptverhandlung geladen .

Druck und Verlag der G . Brauu ' sche » Hofbuchdrnckerei .
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